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Fernbehandlung aktueller Stand

Videosprechstunde, AU-Bescheinigung und 
Bewerbung

Dr. iur. Julian Braun, Syndikusrechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht  
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Arten von Fernbehandlung
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Verbot der ausschließlichen Fernbehandlung

Bisheriger § 7 Abs. 4 MBO-Ä

„Ärztinnen und Ärzte dürfen individuelle ärztliche Behandlung, insbesondere 

auch Beratung, nicht ausschließlich über Print- und Kommunikationsmedien 

durchführen. Auch bei telemedizinischen Verfahren ist zu gewährleisten,

dass eine Ärztin oder ein Arzt die Patientin oder den Patienten unmittelbar 

behandelt.“
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Verbot der ausschließlichen Fernbehandlung

Bisheriger § 7 Abs. 4 MBO-Ä

• „individuelle ärztliche Behandlung“

➢ auch individuelle Beratung erfasst

➢ Konkrete ärztliche Behandlung/Beratung einzelner Patienten

➢ Zulässig: − allgemeine Erörterungen einer med. Frage, ohne Bezug auf 

bestimmten Patienten / Krankheitsbild

− gesunder Patient stellt Fragen zu Krankheiten, die üblicherweise 

mit Selbstmedikation behandelt werden
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Verbot der ausschließlichen Fernbehandlung

Bisheriger § 7 Abs. 4 MBO-Ä

• „nicht ausschließlich“

➢ persönlicher unmittelbarer Kontakt bei Beginn der Behandlung erforderlich

➢ danach ist „Fernbehandlung“ mit Fernkommunikationsmitteln zulässig

➢ Verantwortung des Arztes, in welchem Maße persönliche Kontakte im 

Rahmen der Weiterbehandlung erforderlich sind
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Neuregelung der Fernbehandlung

§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

„Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln Patientinnen und Patienten im 

persönlichen Kontakt.

Sie können dabei Kommunikationsmedien unterstützend einsetzen.

Eine ausschließliche Beratung oder Behandlung über Kommunikationsmedien 

ist im Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich vertretbar ist und die erforderliche 

ärztliche Sorgfalt insbesondere durch die Art und Weise der Befunderhebung, 

Beratung, Behandlung sowie Dokumentation gewahrt wird und die Patientin 

oder der Patient auch über die Besonderheiten der ausschließlichen Beratung 

und Behandlung über Kommunikationsmedien aufgeklärt wird.“

Musterregelung muss in den einzelnen 17 Kammerbezirken umge-

setzt werden
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Umsetzung der Neuregelung in den
Kammerbezirken

➢ Berlin, Bayern, Bremen, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein, Rheinland-

Pfalz, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Westfalen-Lippe: identisch mit § 7 Abs. 4 

MBO-Ä n.F.

➢ Schleswig-Holstein: im Vorfeld d. Ärztetags mit eigener Regelung

➢ Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Saarland: Umsetzung 

abgelehnt

…

➢ Baden-Württemberg: Beibehaltung Regelung zu Modellprojekten

➢ Sachsen: nahezu identisch mit § 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

➢ Hamburg: noch keine Entscheidung getroffen
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Umsetzung der Neuregelung in den
Kammerbezirken

Schleswig-Holstein

„Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln Patientinnen und Patienten im 

persönlichen Kontakt.

Sie dürfen dabei Kommunikationsmedien unterstützend einsetzen.

Vorbehaltlich anderweitiger gesetzlicher Regelungen ist eine Beratung oder 

Behandlung ausschließlich über Kommunikationsmedien erlaubt, wenn diese 

ärztlich vertretbar und ein persönlicher Kontakt mit der Patientin oder dem 

Patienten nicht erforderlich ist.“
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Umsetzung der Neuregelung in den
Kammerbezirken

Sachsen

„Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln Patientinnen und Patienten im 

persönlichen Kontakt.

Sie können dabei Kommunikationsmedien unterstützend einsetzen.

Eine ausschließliche Beratung oder Behandlung über Kommunikationsmedien 

ist im Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich vertretbar ist und die erforderliche 

ärztliche Sorgfalt insbesondere durch die Art und Weise der Befunderhebung, 

Beratung, Behandlung sowie Dokumentation gewahrt wird und die Patientin 

oder der Patient auch über die Besonderheiten der ausschließlichen Beratung 

und Behandlung über Kommunikationsmedien aufgeklärt wird.“



14
YOUR HEALTH.

OUR HEARTBEAT.

Umsetzung der Neuregelung in den
Kammerbezirken

Baden-Württemberg

„Ärztinnen und Ärzte dürfen individuelle ärztliche Behandlung, insbesondere 

auch Beratung, nicht ausschließlich über Print- und Kommunikationsmedien  

durchführen. Auch bei telemedizinischen Verfahren ist zu gewährleisten, dass 

eine Ärztin oder ein Arzt die Patientin oder den Patienten unmittelbar 

behandelt. Modellprojekte, insbesondere zur Forschung, in denen ärztliche 

Behandlungen ausschließlich über Kommunikationsnetze durchgeführt 

werden, bedürfen der Genehmigung durch die Landesärztekammer und sind 

zu evaluieren.“
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Umsetzung der Neuregelung in den
Kammerbezirken

„Flickenteppich“
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Neuregelung der Fernbehandlung

§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

„Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln Patientinnen und Patienten im 

persönlichen Kontakt.

Sie können dabei Kommunikationsmedien unterstützend einsetzen.

Eine ausschließliche Beratung oder Behandlung über Kommunikationsmedien 

ist im Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich vertretbar ist und die erforderliche 

ärztliche Sorgfalt insbesondere durch die Art und Weise der Befunderhebung, 

Beratung, Behandlung sowie Dokumentation gewahrt wird und die Patientin 

oder der Patient auch über die Besonderheiten der ausschließlichen Beratung 

und Behandlung über Kommunikationsmedien aufgeklärt wird.“
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Neuregelung der Fernbehandlung

§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

Rechtsfolgen:

➢ persönlicher Kontakt zwischen Arzt und Patient (= physische Präsenz der 

des Arztes und Patient) bleibt "Goldstandard" ärztlichen Handelns

➢ soweit mindestens ein an der Behandlung beteiligter Arzt den Patient sowie 

den krankhaften Zustand bzw. die Beschwerden aufgrund einer persönlichen 

Untersuchung bekannt sind, dürfen Ärzte i.R.d. Fernbehandlung beraten/ 

behandeln (wie bisher)



18
YOUR HEALTH.

OUR HEARTBEAT.

Neuregelung der Fernbehandlung

§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

„Ärztinnen und Ärzte beraten und behandeln Patientinnen und Patienten im 

persönlichen Kontakt.

Sie können dabei Kommunikationsmedien unterstützend einsetzen.

Eine ausschließliche Beratung oder Behandlung über Kommunikationsmedien 

ist im Einzelfall erlaubt, wenn dies ärztlich vertretbar ist und die erforderliche 

ärztliche Sorgfalt insbesondere durch die Art und Weise der Befunderhebung, 

Beratung, Behandlung sowie Dokumentation gewahrt wird und die Patientin 

oder der Patient auch über die Besonderheiten der ausschließlichen Beratung 

und Behandlung über Kommunikationsmedien aufgeklärt wird.“
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Neuregelung der Fernbehandlung

§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

Rechtsfolgen bei ausschließlicher Fernbehandlung

➢ Persönlicher (Erst-)Kontakt zwischen Arzt u. Patient nicht mehr zwingend 

erforderlich

➢ Voraussetzungen:

➢ Einzelfallentscheidung des Arztes in eigener Verantwortung

➢ „im Einzelfall“ ≠ nicht generell?

• „ärztlich vertretbar“

• „erforderliche ärztliche Sorgfalt gewahrt“

• „Patient auch über die Besonderheiten der ausschließlichen 

Beratung und Behandlung über Kommunikationsmedien 

aufgeklärt“
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Neuregelung der Fernbehandlung

§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.

Rechtsfolgen bei unzulässiger Fernbehandlung

➢ Berufsrechtsverstoß → berufsrechtliche Sanktionierung

➢ Haftungsrecht:  Wenn Therapieentscheidung d. Arztes

• nicht ärztlich vertretbar ist, und/oder

• die erforderliche ärztliche Sorgfalt nach (fach-)ärztlichem 

Standard nicht vorliegt

und der Patient infolge dessen einen Körperschaden erleidet

➢ Regress i.R.d. Wirtschaftlichkeitsprüfung („sonstiger Schaden“) (SG München, 

Urt. v. 15.05.2018 – S 28 KA 367/17)
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Wie sind Videosprechstunden 

abrechenbar?
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Abrechenbarkeit Videosprechstunde

➢ EBM: 01450

➢ € 4,26

➢ „Zuschlag Videosprechstunde“

➢ EBM: 01439

➢ € 9,38

➢ „Betreuung eines Patienten i.R.e. Videosprechstunde“
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Abrechenbarkeit Videosprechstunde
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Abrechenbarkeit Videosprechstunde

Neuregelung im PpSG: § 87 Abs. 2a S. 17 bis 20 SGB V

„Mit Wirkung zum 1. April 2019 ist durch den Bewertungsausschuss eine 

Regelung im einheitlichen Bewertungsmaßstab für ärztliche Leistungen zu 

treffen, nach der Videosprechstunden in einem weiten Umfang ermöglicht 

werden. Die im Hinblick auf Videosprechstunden bisher enthaltene Vorgabe 

von Krankheitsbildern im einheitlichen Bewertungsmaßstab für ärztliche 

Leistungen entfällt. Bei der Anpassung sind die Besonderheiten in der 

Versorgung von Pflegebedürftigen durch Zuschläge und die Besonderheiten in 

der psychotherapeutischen Versorgung zu berücksichtigen. […].“
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Abrechenbarkeit Videosprechstunde

Neuregelung im PpSG: § 87 Abs. 2a S. 17 bis 20 SGB V

➢ Anpassung der EBM-Ziffern an neue Fernbehandlungsregelung 

➢ Ermessen des Arztes, bei welchen Krankheitsbildern er eine 

Videosprechstunde in Absprache mit dem Patienten für sachgerecht 

erachtet.

➢ Beschränkung der Abrechenbarkeit auf wenige Krankheitsbilder/ 

Anlässe entfällt (z.B. Verlaufskontrolle)
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Exkurs: PpSG

Weitere Neuregelungen für Pflege:

➢ § 119b Abs. 2a und 2b SGB V (Ambulante Behandlung in stationären 

Pflegeinrichtungen)

➢ Telemedizin/Videosprechstunde soll i.R.d. Zusammenarbeit zw. 

stationären Pflegeeinrichtungen u. vertragsärztlichen 

Leistungserbringern Verwendung finden.

➢ Vorgaben für elektronischen Datenaustausch
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Darf nun für Fernbehandlung geworben 

werden?
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Unverändertes Werbeverbot

§ 9 HWG

„Unzulässig ist eine Werbung für die Erkennung oder Behandlung von 

Krankheiten, Leiden, Körperschäden oder krankhaften Beschwerden, die nicht 

auf eigener Wahrnehmung an dem zu behandelnden Menschen oder Tier 

beruht (Fernbehandlung).“
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Unverändertes Werbeverbot
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32
YOUR HEALTH.

OUR HEARTBEAT.

Unverändertes Werbeverbot
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Unverändertes Werbeverbot

§ 9 HWG (unverändert)

Rechtsfolge:

➢ Fernbehandlung ist grundsätzlich zulässig, aber Werbung dafür verboten?

➢ Streichen des § 9 HWG

Forderung an Gesetzgeber:

➢ Wenn Fernbehandlung an sich erlaubt ist, muss auch die Werbung dafür 

zulässig sein

➢ Zweck § 9 HWG: Schutz vor besonderen Risiken, die mit Fernbehandlung 

verbunden sind

➢ Schutzzweck nach 121. Ärztetag überholt (tel. Reduktion)
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Unverändertes Werbeverbot

Fall Wettbewerbszentrale vs. Ottonova
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Unverändertes Werbeverbot

Fall „Ottonova“

➢ LG München

➢ Entscheidung im Juni 2019
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Dürfen bei ausschließlicher 

Fernbehandlung Arzneimittelrezepte 

ausgestellt werden?
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Fernbehandlungsrezepte

Vorstandsüberweisung d. Ärztetags 
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Fernbehandlungsrezepte

Vorstandsüberweisung d. Ärztetags 

➢ Vorstandsüberweisung an Vorstand der BÄK „zur weiteren Beratung“

➢ Vorstand der BÄK m.E. grundsätzlich „pro“ Fernbehandlung eingestellt

➢ Offen, welche Beschlüsse der Vorstand der BÄK diesbzgl. fasst
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Fernbehandlungsrezepte

§ 48 Abs. 1 S. 2 AMG (unverändert)

„Eine Abgabe von Arzneimitteln, die zur Anwendung bei Menschen bestimmt 

sind, darf nicht erfolgen, wenn vor der ärztlichen oder zahnärztlichen 

Verschreibung offenkundig kein direkter Kontakt zwischen dem Arzt oder 

Zahnarzt und der Person, für die das Arzneimittel verschrieben wird, 

stattgefunden hat. Hiervon darf nur in begründeten Ausnahmefällen 

abgewichen werden, insbesondere, wenn die Person dem Arzt oder Zahnarzt 

aus einem vorangegangenen direkten Kontakt hinreichend bekannt ist und es 

sich lediglich um die Wiederholung oder die Fortsetzung der Behandlung 

handelt.“
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Fernbehandlungsrezepte

§ 48 Abs. 1 S. 2 AMG (unverändert)

➢ Verbot richtet sich an Apotheker  

➢ darf Rezept nicht einlösen, wenn vor der Rezeptausstellung „offenkundig 

kein direkter Kontakt“ zwischen Arzt und Patient stattgefunden hat  

➢ Ausnahme nur in begründeten Fällen (z.B. Folgeverordnung nach 

persönlichem Erstkontakt zw. Arzt u. Patient)   

Rechtsfolge:
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Fernbehandlungsrezepte

GSAV-E: Streichung § 48 Abs. 1 S. 2 AMG
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Fernbehandlungsrezepte

§ 8 Abs. 2 AM-RL (unverändert)

„Eine Verordnung von Arzneimitteln ist - von Ausnahmefällen abgesehen - nur 

zulässig, wenn sich die behandelnde Ärztin oder der behandelnde Arzt von 

dem Zustand der oder des Versicherten überzeugt hat oder wenn ihnen der  

Zustand aus der laufenden Behandlung bekannt ist.“
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Fernbehandlungsrezepte

§ 15 Abs. 2 BMV-Ä (unverändert)

„Verordnungen dürfen vom Vertragsarzt nur ausgestellt werden, wenn er sich 

persönlich von dem Krankheitszustand des Patienten überzeugt hat oder wenn 

ihm der Zustand aus der laufenden Behandlung bekannt ist. Hiervon darf nur in 

begründeten Ausnahmefällen abgewichen werden.“
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Fernbehandlungsrezepte

§ 8 Abs. 2 AM-RL und § 15 Abs. 2 BMV-Ä (unverändert)

Rechtsfolgen:

➢ Verbote richten sich an Arzt  

➢ muss sich vor der Ausstellung eines Rezepts „persönlich vom Zustand des 

Versicherten überzeugt haben“  

➢ Enge Auslegung: „persönlicher Kontakt“ i.S.d. § 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F. = 

physische Präsenz des Arztes und Patient

➢ Vorschriften sagen nichts darüber aus, ob für Überzeugungsbildung 

unmittelbarer physischer Arzt-Patienten-Kontakt erforderlich ist  

➢ Weite Auslegung: Überzeugungsbildung auch ausschließlich mit 

Fernkommunikationsmittel möglich
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Dürfen im Rahmen von ausschließlicher 

Fernbehandlung AU-Bescheinigungen 

ausgestellt werden?
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AU-Bescheinigungen

Grundregel: § 25 S. 1 MBO-Ä

„Bei der Ausstellung ärztlicher Gutachten und Zeugnisse haben Ärztinnen und 

Ärzte mit der notwendigen Sorgfalt zu verfahren und nach bestem Wissen ihre 

ärztliche Überzeugung auszusprechen.“ 
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AU-Bescheinigungen

Vertragsarztrecht: § 31 BMV-Ä, § 4 Abs. 1 AU-RL 

„Die Beurteilung der Arbeitsunfähigkeit und ihrer voraussichtlichen Dauer 

sowie die Ausstellung der Bescheinigung darf nur auf Grund einer ärztlichen 

Untersuchung erfolgen. Näheres bestimmen die Richtlinien des Gemeinsamen 

Bundesausschusses.“ 

„Bei der Feststellung der Arbeitsunfähigkeit sind körperlicher, geistiger und 

seelischer Gesundheitszustand der oder des Versicherten gleichermaßen zu 

berücksichtigen. Deshalb dürfen die Feststellung von Arbeitsunfähigkeit […] 

nur auf Grund ärztlicher Untersuchung erfolgen .“ 

➢ Untersuchungsvorbehalt

➢ Physischer Arzt-Patienten-Kontakt erforderlich?



49
YOUR HEALTH.

OUR HEARTBEAT.

AU-Bescheinigungen

Bisherige Rechtsprechung 

➢ „Ein Arzt darf sich bei der Ausstellung von AU im Regelfall nicht nur auf Angaben des 

Patienten verlassen.“ (BAG, Urt. v. 11.8.1976 – 5 AZR 422/75)

➢ „Es gehört zu den Aufgaben des Arztes, sich von den Leiden des Patienten ein eigenes Bild 

zu machen, dabei die Angaben Dritter nicht ungeprüft zu übernehmen und wichtige 

Befunde selbst zu erheben. Ferndiagnosen aufgrund mündlicher Berichte von Angehörigen 

können in den seltensten Fällen ausreichen, und viel anders ist es auch nicht, wenn der Arzt 

den Patienten selbst sprechen kann.“ (BGH, Urt. v. 20.2.1979 – VI ZR 48/78)  

➢ „Der Krankengeldanspruch setzt unabdingbar sowohl bei der Erstfeststellung der 

Arbeitsunfähigkeit als auch bei nachfolgenden Feststellungen die persönliche 

Untersuchung des Versicherten durch einen Arzt voraus. Eine telefonische Befragung 

genügt nicht.“ (BSG, Urt. v. 16.12.2014 – B 1 KR 25/14)  
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AU-Bescheinigungen

Entschließung d. Ärztetags 
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AU-Bescheinigungen

Entschließung d. Ärztetags 

➢ „Entschließung“ ≠ „Beschluss“  

➢ Entschließung hat keine Rechtsverbindlichkeit; eher eine Meinungsäußerung 

oder Anregung zu weiterem Handeln  
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AU-Bescheinigungen

Begründung d. Ärztetags 

„Behandlungssicherheit und Rechtssicherheit müssen gewahrt bleiben.“

➢ Wenn Patient i.R.v. Fernbehandlung anschaulich und widerspruchsfrei 

Symptome schildert, die Arbeitsunfähigkeit bedeuten → AU zulässig!

➢ Zumindest i.R.v. Videochat → Inaugenscheinnahme/visuelle Kontrolle

(Bildqualität ausschlaggebend) 

➢ Problem, wenn sich Beschwerden auf körperinnere Vorgänge beziehen 
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Fazit
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Fazit

➢ Fernbehandlung berufsrechtlich gelockert (§ 7 Abs. 4 MBO-Ä n.F.)  

➢ § 9 HWG streichen

➢ auch ausschließliche Fernbehandlung „im Einzelfall“ erlaubt, wenn 

medizinisch vertretbar, ärztliche Sorgfalt gewahrt und Patient vorher 

aufgeklärt ist.

➢ Abrechenbarkeit von Videosprechstunde (EBM-Ziffern) angepasst

➢ Rechtsprechung zum Ausstellen von AU-Bescheinigungen im Wege von 

Fernbehandlung sollte sich neuer Fernbehandlungsregelung anpassen
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